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Senatsverwaltung für Bildung,
Jugend und Familie

Herrn Abgeordneten Thomas Seerig (FDP)

über

den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 18/24803
vom 1. September 2020
über Förderschulen
___________________________________________________________________

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

1. Wie viele Förderschulen gibt es in Berlin? Bitte differenziert nach Förderschwerpunkt und nach
Bezirken
2. Welche dieser Schulen sind privat und welche staatlich organisiert? Auch nach Förderschwerpunkt
und Bezirk differenziert.
3. Wie viele Plätze bieten diese Schulen im laufenden Schuljahr an? Differenziert nach
Förderschwerpunkten und Bezirken
4. Wie viele Plätze sind davon jeweils aktuell besetzt?

Zu 1., 2., 3. und 4.:

Es gibt in Berlin 56 Schulen mit verschiedenen sonderpädagogischen Förderschwer-
punkten. Ihre Aufteilung auf die Bezirke ist der Anlage 1 zu entnehmen.
Da die Datenauswertung zu den Schülerzahlen für das aktuelle Schuljahr noch nicht
abgeschlossen ist, werden die Daten des Schuljahres 2019/2020 dargestellt. Die fünf
Krankenhausschulen und ihre Standorte sind nicht enthalten, da an diesen Schulen
Schülerinnen und Schüler nur während des Zeitraums ihrer Behandlung unterrichtet
werden und für sie auch kein separater sonderpädagogischer Förderbedarf festge-
stellt wird. Für Krankenhausschulen wird folglich auch kein sonderpädagogischer
Förderschwerpunkt benannt.
Schulen mit sonderpädagogischen Förderschwerpunkten haben grundsätzlich keine
feste Platzzahl, da sich ihre realen Klassenfrequenzen an den individuellen Ausprä-
gungen der sonderpädagogischen Förderbedarfe und gegebenenfalls Behinderun-
gen ihrer Schülerinnen und Schüler, unter Berücksichtigung der jeweiligen Raumsi-
tuation, ausrichten.
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5. Für welche Förderschwerpunkte bzw. in welchen Bezirken gibt es eine größere Nachfrage als
aktuell angeboten werden?

Zu 5.:

Zur Beantwortung dieser Frage wurden die zuständigen Bezirke angefragt. Die jewei-
ligen Antworten sind in Anlage 2 dargestellt.

6. Für welche Förderschwerpunkte sieht der Senat grundsätzlich einen zusätzlichen Bedarf?

Zu 6.:

Es wird ein zusätzlicher Bedarf an Plätzen in Schulen mit dem sonderpädagogischen
Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung gesehen. Für Schülerinnen und Schüler mit
ausgeprägten Formen des Autismus, die mit schweren Beeinträchtigungen des
Verhaltens einhergehen und die nicht nach dem Rahmenlehrplan für Geistige
Entwicklung unterrichtet werden, bedarf es eine Fortsetzung des bereits begonnenen
Ausbaus spezieller Lern- und Förderangebote.

7. Welche Lösungswege sieht der Senat, um Nachfrage und Angebot in Übereinstimmung zu bringen
und welche präferiert er, um dem Elternwillen zu entsprechen?

Zu 7.:

Die zuständigen Bezirke haben bereits begonnen, Schulen mit dem
sonderpädagogischen Förderschwerpunkt Geistige Entwicklung durch mobile
Ergänzungsbauten (MEB), welche an die besonderen Bedürfnisse der Schülerinnen
und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf Geistige Entwicklung
angepasst werden, zu erweitern. Dieser Prozess dauert an. In der Region Pankow
erfolgt zudem ein erweiterter Ergänzungsbau nach Abriss und in der Region Mitte ein
Neubau nach Abriss, dort mit geplanter zusätzlicher Erweiterung durch einen MEB.
Die derzeitigen Erweiterungen bestehender Standorte durch die beschriebenen
Maßnahmen sind aufgrund der zügigen Umsetzbarkeit in Hinblick auf die aktuell
bestehenden Bedarfe zu präferieren, ohne dass Neubauten damit zukünftig
grundsätzlich ausgeschlossen werden.

Berlin, den 16. September 2020

In Vertretung
Beate Stoffers
Senatsverwaltung für Bildung,
Jugend und Familie



Anlage 1

Öffentliche Schulen
Schulen in freier

Trägerschaft

Au H&K Se esE gE kmE Le Sp esE gE Le
Gesamt-

schülerzahl*
Mitte 39 142 152 43 48 424
Albert-Gutzmann-Schule 39 48 87
Charlotte-Pfeffer-Schule 133 133
Schule am Zille-Park 142 19 43 204
Friedrichshain-Kreuzberg 24 236 174 107 541
Gustav-Meyer-Schule 147 147
Liebmann-Schule 107 107
Margarethe-von-Witzleben-Schule 236 236
Temple-Grandin-Schule 24 27 51
Pankow 32 271 122 69 96 95 685
Helene-Haeusler-Schule 165 165
Marianne-Buggenhagen-Schule 122 122
Panke-Schule 106 106
Schule am Birkenhof 32 69 101
Schule an der Strauchwiese 96 96
Stephanus-Schule 95 95
Charlottenburg-Wilmersdorf 48 162 84 259 46 50 649
Arno-Fuchs-Schule 108 108
Comenius-Schule 48 84 27 159
Ernst-Adolf-Eschke-Schule 82 82
Finkenkrug-Schule 124 124



Reinfelder-Schule 80 46 126
Schule am Westend 50 50
Spandau 71 145 97 77 390
August-Hermann-Francke-Schule 77 77
Schule am Gartenfeld 133 133
Schule am Grüngürtel 71 71
Schule am Stadtrand 12 97 109
Steglitz-Zehlendorf 111 104 152 76 72 214 36 765
Biesalski-Schule 152 152
Caroline-von-Heydebrand-Schule 72 72
J.-A.-Zeune-Schule 111 111
Parzival-Schule 120 120
Pestalozzi-Schule 15 76 91
Peter-Frankenfeld-Schule 89 89
Sancta-Maria-Schule der Hedwigschwestern 94 36 130
Tempelhof-Schöneberg 9 115 224 9 357
Marianne-Cohn-Schule 113 113
Prignitz-Schule 9 115 9 133
Steinwald-Schule 111 111
Neukölln 239 267 89 263 121 979
Adolf-Reichwein-Schule 90 10 63 163
Hans-Fallada-Schule 79 79
Schilling-Schule 43 89 121 253
Schule am Bienwaldring 183 183
Schule am Hasenhegerweg 21 7 43 71
Schule am Zwickauer Damm 63 24 78 165
Schule an der Windmühle 65 65



Treptow-Köpenick 14 9 142 130 136 431
Ahorn-Schule 9 136 145
Albatros-Schule 142 142
Schule am Wildgarten 5 9 130 144
Marzahn-Hellersdorf 141 302 99 542
Schule am Mummelsoll 144 144
Schule am Pappelhof 138 138
Schule am Rosenhain 141 20 99 260
Lichtenberg 215 232 322 53 175 997
Carl-von-Linné-Schule 322 322
Nils-Holgersson-Schule 191 191
Paul-und-Charlotte-Kniese-Schule 41 41
Schule Am Breiten Luch 148 148
Schule am Fennpfuhl 67 53 120
Selma-Lagerlöf-Schule 175 175
Reinickendorf 82 199 155 83 39 558
Lauterbach-Schule 29 17 39 85
Schule am Park 199 199
Stötzner-Schule 53 66 119
Toulouse-Lautrec-Schule 155 155
Gesamtergebnis 134 398 111 1130 2471 937 825 768 122 386 36 7318

*Alle Schülerzahlen ohne den Bildungsgang „Integrierte Berufsausbildungsvorbereitung (IBA)“

Abkürzungen:
Au=Autismus Se=Sehen gE=geistige Entwicklung Le=Lernen
H&K= Hören und Kommunikation esE=emotionale und soziale Entwicklung kmE=körperliche und motorische Entwicklung Sp=Sprache



Anlage 2

5. Für welche Förderschwerpunkte bzw. in welchen Bezirken gibt es eine größere Nachfrage als aktuell angeboten werden?

Bezirk Antwort des Schulträgers
Mitte Geistige Entwicklung

Autismus
Friedrichshain-Kreuzberg Geistige Entwicklung

Autismus
Körperliche und motorische Entwicklung (kein eigenes bezirkliches Angebot; andere Region lehnt wegen Übernachfrage ab)

Pankow Geistige Entwicklung
Körperliche und motorische Entwicklung (Einzelfälle)

Charlottenburg-Wilmersdorf Geistige Entwicklung
Autismus
Sprache und Lernen (Einzelfälle)

Spandau Geistige Entwicklung
Autismus
Lernen

Steglitz-Zehlendorf Geistige Entwicklung (gerade noch bedarfsdeckend, aber aufgrund berlinweitem Anmeldedruck Erweiterung geplant)
Tempelhof-Schöneberg Geistige Entwicklung

Autismus
Neukölln Geistige Entwicklung
Treptow-Köpenick Geistige Entwicklung
Marzahn-Hellersdorf Geistige Entwicklung

Lernen
Lichtenberg Geistige Entwicklung

Autismus
Reinickendorf Geistige Entwicklung (trotz Erweiterung durch MEB unzureichendes Platzangebot; Bedarf weiterhin tendenziell ansteigend)


